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kurzen Zwischenräumen entsprechender Nachlaß . Jede Nachlaßbewilligung wird hinfällig bei
gerichtlicher Beitreibung der Anzeigengebühren . — Einfache Beilagen : Tausend 6 .50 Mark.
Anzeigen -Annahme : Größere Anzeigen müssen am Tage vor, kleinere bis x/a10 Uhr
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Königstein im Taunus , Hauptstraße 41.

Fernsprecher 44.
42 . Jahrgang

Wicnkl Gcnkralstabsbcricht.
Lebhafte Artillcrickämpfe in Italien . — Feind¬

liche Angriffe in Albanien.
Wien , 17 . Mai . (W . B .) Amtlich wird verlantbart:
Alk der italienische, , Front stellenweise lebhafter Artillerie-

kainps.
In Albanien griffen Engländer und Franzosen unsere

ihebsrgsstellungen zwischen den Flüssen Osum und Devoli
an. Abgesehen von einem unbedeutenden Geländegewinn
westlich von Korea wurde der Feind überall zurückgeschlagen.

Der Chef des Eeneralstabes.

Der Ausbau des Zweibunds.
Erklärungen des Grafen Hertling.

Budapest , 17 . Deal . (W . B .) In einer Unterredung,
die der Berliner Pertreter des „Az Est " mit dem Reichs-
lanzlcr hatte , erklärte Graf Hertling u . a . : Mit besonderer
Freude erfüllt es rnich , dag ich in einem Augenblick zur
öffentlichen Meinung Ungarns sprechen kann , wo durch den
Abschluß des Friedens mit Runiänien die int Feldzug in
Siebe,rbliegen und Rumänien fo- erprobte deutsch -ungarische
Waffenbrüderschaft das für Ungarn gewiß befriedigende Er»
gebnis erzielt hat , daß feine Grenzen fortan besser gegen
knien rumä,rischen Angriff geschützt sind „ nd Ungarn auch
sonst weitgehende Bürgschaften gegen die Wiederholung eines
öljtMchen Ueberfalls irnd gegen feindliche Bestrebungen
Kims rumänischen Nachbars erhalten hat . Ich hoffe stark,
NI ffckirz besonders diese bewährte Waffenbrüderschaft für
«>le Zeiten dazu beitragen wird , daß Deutschland und Utu
pant ihrer gemeinsamen Interessen nie vergessen und in
bleibender Freundschaft zu einander stehen werden.

Zn dei , Verhandlungen ini Großen Hauptquartier über
die Vertiefung und den Ausbau des Zweibundes sagte der
Reichskanzler : Es sind natürlich nur die grundlegende » Gc-

die während der Verhandlungen im Hauptquartier
besprochen wurden . Die Feststellung der Einzelheiten bleibt
Meren Verhandlungen überlasse » . Die Vcrtieftlng und
Weitere» twicklung des von den großen , Staatsmännern
,Bismarck und Andrasfy geschaffenen Werkes wird für
rmtschlmrd unid Ungarn sicherlich von segensreichen Folgen
an . Ich nmß nicht besonders betonen , daß ich allen Be-
Mbuugen , die sonstwie dahiirgehen , das deutfchmngarische
"erhältnis zu bessern , um die beiden Völker eiriander nälser
!>>bringen , die wärmsten Eyinpathien cntgegenbringe . Aus
M Ergebnissen der Verhanbtungeu wird Herr Clemencca » ,

sich dein Wahn hingab , unser festes Bündnis sprengen
Zu können , ersehe » können , welche Früchte seine Intrigen
Tracht lsaben.

Der neue Zweibuiidvertlag wird besonders zwei wich.
V Teile haben , die wirtschaftliche » und die milftärischen
«erembarungen . Der wirtschaftliche Zirsanimenschluh
^eutschlorilds Und OefterrcichslhUngarns hat keine Spitze
Kegen irgend einen Staat . 'Was die tnilftärische Seite der
Besprechungen anbetrifft , so muß ich betonen , daß unsere
lerembamngen für die Znkunst keinen aggresiven Chorcik-

haben . Wir wollen nur die Konsolidierung der gegeri-
wa,1rgen Verhältnisse und wollen mich nach dein Kriege

eng verbunden bleiben , wie uns der Krieg einander
, ho gebracht hat Ick, sprach im Hauptquartier General
^ « rz. damr den Generalfeldmarschall v . Hindcuburg und

Meraf Ludendorff . Alle drei Herren haben sich sehr b«>
Medrch geäußert.

Unser Wunsch ist, den Frieden zu erkmnpfen und den
M erhalten -. Unsere Politik war immer ebenso eine

des Friedens wie unser Bündnis mit der Monarchie
" Fnedensbündnis , sozusagen ein Bündnis zur Erhaltung

^Friedens . Wir kämpfen jetzt um unser Dasein nnd
trre Existenz , für den Frieden , den wir auch herb ersehnen.

Mr ,Wd)  . immer  senug Optimist , um zu glauben , daß
»och in diesem Jahr Frieden haben werden.

Der deutsch-französische Vertrag
iefa? • bcn Austausch von 120 000 Kriegsgefangenen wir!
J » Wortlaut veröffentlicht . Wir geben nachstehend di
^Pbgen Beftinimungen über die Entlassung -der Gesänge

wieder : „Unteroffiziere , Korporale und Mannschaftenöj» UUV Mtumt | u ; u | u ; i
tz» ) bei dem Inkrafttreten dieser Vereinbarung über 1:

in Gefangenschaft befinden , werden ohne Rücksich

auf Grad und Zahl » n,mittelbar in die Heimat entlassen,
wenn sie a ) das 40 ., aber noch nicht das 45 . Lebensahr vol¬
lendet haben und Väter von wenigstens drei lebenden Kin¬
dern sind ; b ) das 45 ., aber noch nicht bas 48 . Lebensjahr
vollendet haben . Die anderen Unteroffiziere , Korporale und
Mannschaften , bei denen die Punkte a und b nicht zu treffen,
werden Kopf um Kopf und Grad >rm Grad in die Heimat
entt -assen . Offiziere werden unter gleichen Voraussetzungen
nicht in die Heimat entlassen , sondern in der Schweiz inter¬
niert.

Deutsch-italienischer Gefangenenaustausch.
Bern , 16 . Mai . Die Konferenz zwischen Delegierten

der deutschen und der italienischen Regierung über die
Kriegsopfer ist gestern - abend vonr schweizerischen Bundes-
Präsidenten geschlossen worden . Es ist ein Abkommen bc-
scnders über den Austausch der Schwerverwundcte » und
Schwerkranken , sowie über die Behandlung der .Kriegsge¬
fangenen unter Vorbehalt der Ratifikation ditrch die beiden
Regierungen unterzeichnet worden.

Reueinziehungen in England.
'Nachdem in England vor 14 Tagen die Männer von

44 und 43 Jahre,i embemfen worden waren , haben jetzr
die Männer voit 46 mrd 15 Jahren ihre Einberufung er¬
halten . -

Baku von den Bolfchewiki erobert.
.Konstantinopel , 16 . Mai . (W . B .) Die Agence Milli

erfährt : Roch den letzten 'Nachrichten erhielten die Bol¬
schewik, in der Gegend von Bakil Verstärkungen aus Turke-
stan nnd Astrachan , die auf russischen Kanonenbooten über
das Kaspische Meer gekommen sind , Roch dem Eintreffen
dieser Verstärkungen gingen die Bolschewiki -Bande » zuin
Angriff über , in dessen Verlauf die Muselmanen trotz des
heldenmütigen Widerstandes die Stadt Baku verloren , die
nicht geholten werden konnte , wiewohl Muselmanen aus
Dagestan und Georgien zur Hilfeleistring herbeigeeilt waren,
weil den Verteidigern die Patronen ausgingen und es ihnen
überdies an Berteidigungsmitteln mangelte . Die Bolsche¬
wist setzen bcn Angriff in heftiger Weise fort.

Die Wirtfchaftsverhandlungen mit
der Schweiz.

Bern , 17 . Mai . Der Bundcsrat hat gestern an die
Schweizer Presse in einer Konferenz mit ihren Vertretern
die Mahnung gerichtet , sich jeder leidenschaftlichen Kritik
über den Eintritt Frankreichs in die Verhandlungen zwischen
Deutschland und der Schweiz zu enthalten . Die Presse
beherzigt diesen von der Klugheit gegebenen Rat , aber sie
vermag ihre Enttäuschung und Verwunderung über den
französischen Störungsversuch natürlich nicht zu verbergen.

Bundcorat für auswärtige Angelegenheiten.
Berlin . 17 . Mai . Der Bundesrat für auswärtige Ange¬

legenheiten wird unmittelbar nach den : Pfingstfest in - Ber¬
lin zusammen treten . Es ist wahrscheinlich , daß u . a . auch
der Staatssekretär v . Kühlmann in diesem Ausschuß den
Fricdensocrttag mit Rumänien in seinen Einzelheiten er¬
läutern wird.

Vizeadmiral a. D . Kühne.
Am 18 . '.Uteri feiert der jetzt lebensälteste deutsche See¬

offizier , Vizeadmiral a . D . Kühne , seinen 80 . Geburtstag.
Eingctreten am 1. IM 1854 , machte er als Scekadctt an
Bord S . M . S . „Danzig " das Gefecht gegen die Riff¬
piraten bei Cap Trcs Forcas mit . Ms Leutnant nahitl
n an der ersten Erpedition nach Ostasien an Bord S . 'J.H. S.
„Arcona " von 1859 — 62 teil . Später Kommandant S . M.
S . „Delphin " von 1864 — 66 im Mittelmeer . Von 1867
bis 1869 war er als erster Offizier auf S . M . S . „Augnsta"
bezw . „Viktoria " auf Reisen nach Westindien kommandiert.
Von 1874 — 76 Kommandant S . Nt . S . „Ariadne " in Ost¬
asien . Sommer 1878 hatte er in den , Panzerübungsge-
schwader das Komniando S . M . S . „König Wilhelm " und
Sormncr 1880 und 1881 das Kommando S . M . S . „Preu¬
ßen " . Dann war er von 1881 — 85 Oberwerftdireklor der
Kaiserlichen Werft Kiel und nahm 1885 seinen Abschied,
worauf er sich nach Lübeck zurückzog.

Ehrung der Heerführer.
Berlin , 17 . Mai . Um die großen Taten der Heerführer,

welche sich in diesenr Kriege bei der Beleidigung und der
Sicherung der deiltschen Ostgreuze besondere Verdienst « er¬
warben , späteren Geschlechtern in der dauernden Erinnerung
zu erhalten , hat der Kaiser befohlen , daß jedem der acht
Wahrttirmc des an dcur alten deutschen Ordensschlosse
Marienburg zrr errichtenden Plauenschen Bollwerks der
Name eines dieser Generale gegeben wird , und zwar : des
Generalfeldniarschalls o . Mackensen , des Gencralseldmar-
schalls v . Eichhorn , des Gcneralfeldmarschalls v . Woyrsch,
des Generals der Infanterie Lndcndorff , des Generals der
Artillerie v . Gallwitz , des Generals der Artillerie o. Scholtz,
des Generals der Infanterie v . Francois und des Gene¬
rals der Infanterie v . Below (Otto ) .

Cokalnacl)rkl)ten.
* Königstein , 18 . Mai . Die Theater -Veranstaltung

„Geographie und ' Liebe " am Pfingstmontag beginnt nicht,
wie angesagt , um 7X/- Uhr , sondern um 8 Uhr.

* Auf die heutige Bekanntmachung des Reichsbank-
Direktoriums betreff , der» Umtausch der Zwischenscheine für
die 5 % Schuldverschreibungen und 4' / - "/« Schatzauweffun-
gen der 7. Kriegsanleihe machen wir auch an dieser Stelle
aufmerksam.

* Eine hohe päpstliche Auszeichnung wurde den , früheren
Mitglied und Senior des Münchener Kathol . Gesellenver-
eins Herrn Hosstukateur .Karl Blersch , 1 . Vorsitzender des
Männervcreins St . Ludwig in München zuteil . In der
Generalversanmilung dieses Vereins würdigte der Hochw.
Donikapitular Geiftl . Rat Fischer die großen Verdienste , die
sich Herr Blersch schon als jugendlicher Kolpingssohn und
besonders als langjähriger Vorsitzender des Männervereins
St . Ludwig erworben habe und überreichte ihm das päpst¬
liche Verdienstkrcuz pro ecclesia et pontifice nebst Urkunde.
Der Ausgezeichnete ist eine bestbekannte Persönlichkeit . Er
hat eine Tochter des verstorbenen Briefträgers Karl Schlier
zur Gattin . Bei seinen verstorbcuen Schwiegereltern sowohl
als auch, bei seinen Anvcrwniidtcn hier weilte Herr Blersch
bisher alljährlich zur Erholung ini Sommer niehrere Wochen.

' Abgabe von Männcrkleiduiig . Die gestrige Rurnmer
enthielt eine anttlich -e Bekanntniachung , welche zur freiwilli¬
gen Abgabe gettagener Männer -Oberkleidiing auffordert.
Seitens der Reichsbekleidunsstelle wird Wert darauf gelegt,
daß die Anzüge hinreicheud bezahlt werden . Durch ftei-
willige Abgabe kann man der Bestandsaufnahme entgehen,
und wird hierdurch der unliebsame Eingriff in den Klei¬
derschrank vernricden . Auch ist die anttliche Bescheinigung
über erfolgte Abgabe sorgfältig auszubewahren , da bei spä¬
ter evtl , notwendig werdenden Maßnahmen der Reichsbe-
kleidungsstelle die bereits erfolgte Abgabe von Oberkleidung
in Anrechnung gebracht wird . Von allen wohlhabenden
Atitbürgern wird erwartet , daß sie die Sammlung tatkräftig
unterstützen.

W * Hunde an die Front ! "MW
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront haben

die Hunde durch stärkstes Trommelfeuer die Meldungen
aus vorderster Linie in die rückwärtige Stellung gebracht.
Hunderten unserer Soldaten ist durch Abnahme des Melde¬
ganges durch die Meldehunde das Leben erhalten worden.
Militärisch wichtige Meldungen sind durch die Hunde recht¬
zeitig an die richtige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande
bekannt ist, gibt es noch immer Besitzer von kriegsbrauch-
barrn Hunden , welche sich nicht entschließen können , ihr Tier
der Armee und dem Baterlande zu leihen!

Es eignen sich der deutsche Schäferhund , Dobermann,
Airedale - Terrier und Rottweiler , auch Kreuzungen aus
diesen Raffen , die schnell , gesund , mindestens 1 Jahr alt
»nd von über 50 cm Schulterhöhe sind , ferner Leonberger;
Neufundländer , Bernhardiner und Doggen . Die Hunde
werden von Fachdreffeuren in Hundeschulen ausgebildet und
im Erlebensfälle nach dem Kriege an ihre Besitzer zurück¬
gegeben . Sie erhalten die denkbar sorgsamste Pflege . Sie
müssen kostenlos zur Verfügung gestellt werden.

An alle Besitzer der vorgenannten Hunderassen ergeht
daher nochmals die dringende Bitte : Stellt Eure Hunde
in den Dienst des Vaterlandes!

Die Anmeldungen für die Kriegs -Hunde -Schule und
Meldehundschulen sind zu richten an die Inspektion der
Nachrichtentruppen , Berlin ^ , Kursürstendamm 152, Abt.
Meldehunde.



von nah und fern.
Cronbcrg , 17. Mai , Einem hiesigen Metzger hat die

Stadtverwaltung den Fleischverkaus entzogen , weil er an¬
geblich von dem ihm gelieferten Fleisch grötzere Biengen zu-
rückbehalten soll, um sie anderweickg zu verwerten.

Frankfurt , 18. Mai . Das im Jahre 1791 erbaute Hotel
zum Schwanen wurde geschloffen. Das Haus , in dem am
10. Biai 1871 der Friede mit Frmikreich unterzeichnet
wurde , wird in ein Geschäftshaus umgcwandelt . Das
Friedenszimnier bleibt bestehe».

Wc . Wiesbaden , 18. Mai . Erfahrene jugendliche Ein¬
brecher find der Schlofferlehrling Karl Klein und der Ar¬
beiter Albert Schiffer in Biebrich, welche zusammen die
Abendschule besuchten und dann auf dem Nachhausewege Ge¬
legenheiten zu Diebstählen wahrnahmen . In zwei Konsum¬
geschäften hoben sie den Rolladen auf , gelangten durch die
offene Türe in die Verkaufsläden und stibitzten dann , was
sie nur eben mitnehmen konnten , Lebensmittel , Gebrauchs-
gegenstände , Brotkarten , Baargeld , Zigarren , Seife , Ker¬
zen, Erdal , Orena , Glühstrümpfe , Zucker, Mehl , in anderen
Fällen schlüpften sie durch Kellerlöcher, und stahlen , bezw.
versuchten zu stehlen, was sie in den Kellern vorfanden . Die
Strafkammer verurteilte jeden zu zwei Monaten Gefängnis.
Auch in diesen Fällen jedoch will der Gerichtshof sich für
die bedingte Strafaussetzung verwenden.

— Der Hausschlächter A. B . in Königstein ist durch
Schöffengerichtsspruch in 1400 Jl  Geldstrafe verfallen , weil
er, wie er selbst zugesteht, zeitweilig eine Eeheimschlächterei
bei sich betrieben und in einer Kuranstalt das Fleisch von
vier Kälbern und einem Rind verkauft habe . Er behauptete,
der Meinung gewesen zu sein, datz er dem Verlangen des
Direktors der Anstalt dieses Fleisch zu liefern , habe ent¬

sprechen dürfen . Die Strafkammer setzte aus seine Berufung
die Strafe auf die Hälfte herab.

Wiesbaden , 17. Mai . Am 24. Juni beginnt
in Wiesbaden die Tagung des Schwurgerichts , vor dem
sich der Taglöhner Renno aus Biünfter i . T . wegen Raub¬
mordes , begangen in der Osternacht im „Brauhaus " in
Höchst, zu verantworten haben wird.

— Unterschlagungen im Dessauer Lebcnsmittelamt , die
s. Z . zur Amtsniederlegung des Oberbürgermeisters führ¬
ten , haben jetzt das Gericht besck)äftigt . Der Magistrals¬
assistent Sturm wurde der Unterschlagung im Amte schuldig
erklärt und zu 2' /- Jahren Gefängnis verurteilt . Das Ge¬
richt hat als erwiesen erachtet, datz Stunn aus feiner
„Generalgemüsekasse" 60 000 M sich rechtswidrig ongeeignet
hat . Wahrscheinlich hat der Oberstadtsekretär Kainphenkel,
der sich im Gefängnis das Leben genommen hat , noch mehr
gestohlen. Diese Diebstähle waren möglich, weil die bei¬
den Magislratsbeamten das Gemüfegeschäft der Stadt , bei
dem über 6 Millionen Mark unlgesetzt worden sind, ohne
jede ernstliche Buchführung betrieben haben . Es fehlte die
Kontrolle des Oberbürgermeisters.

Letzte Nachrichten.
Ukraine.

Die Zufuhren aus der Ukraine.
Berlin , 18. Biai . Wie die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung " hört , hat sich der Staatssekretär des Kriegsernährungs-
omts von Waldow in Begleitung der Unterstaatssekretäre
von Braun und von Grävenitz nach Kiew begeben , uni an
Ort und Stelle auf eine Beschleunigung der ukrainischen
Einfuhr hinzuwirken.

Grohes Hauptquartier, >8. Mal.
(W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
An den Kainpfftontcn »ahm die tagsüber schwache

tillerietätigkeit vor Einbruch der Dunkelheit erheblich
Starke Störungsfeucr hielteir die Nacht hindurch an . Aey,
Erkundungstätigkcit führten namentlich in der Gegend d0{1
Lässig,, !, zu heftigen Nahkämpfen . Mehrfach TOnr
Gefangene  eingebracht.

Gestern wurden 16 feindliche
l Fesselballon  abgeschossen.

Der Erste Generalquartiermeister:

Flug cuge uirt

L u d c n do , ss.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin , 17. Biai . (W . B . Amtlich.) Unsere Unterst

boote haben int Aermel-Kanal und an der Ostküste Eiig.
lands wiederum 13 000 Bruttoregistertonncn feindliche»
Handelsfchiffsraumcs versenkt. Zwei Dampfer wurden ein
stark gesicherten Geleitzügen herausgeschossen.

Betr . Sammlung getragener Obcrkleidnng.
Anfügend a„ die gestrige Bekanntmachung wird on.

öff- utlicht, dass die Anzüge am Donnerstag , den 23. Mai,
von 3—6 Uhr nachmittags im hiesigen Rathaus , Zimmer 0
gegen Abgabeschein in Empfang genommen werden.

Spätere Annahmetermine werden noch bekannt gemachi,
Königstein , den 17. Mai 1918.

Der Biagistrat . Jacobs.

Am 18 . Mai 1918 find zwei Nachtragsbekanntmachungen:
„Nr . Q . 1/5 . 18 . K. R . A. zu der Bekanntmachung

Nr . Q . 1/6 . 17 . K. R . A. vom 25 . September 1917 , be¬
treffend Boschlagnahme und Bestandserhebung von Kork¬
holz, Korkabfällen und den daraus hergestellten Halb - und
Fertigerzeugnissen;

Nr . Q . 2/5 . 18 . K. R . A. zu der Bekanntmachung
Nr . Q . 2/6 . 17 . K. N . A. vom 25 . September 1917 , be¬
treffend Höchstpreise für Korkabfälle und Korkerzeugnisse«

erlassen worden.
Der Wortlaut der Nachtragsbekanntmachungen ist in den

Amtsblättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Nutz - und Brennholz -Verkauf
Oberförsterei Hofheim . Sohutzbezirk Rossert.

Montag , den 27. Mai , vormittags 10 Uhr . j» Eppstein
bei Plädier „Zur Rose " aus den Distr . 44 b, 46 a Fischbncherkops und
Eulenbnut » :

Nadelholz : Fichten, 18 Stämme = 2,30 km,
454 Stangen I.—III. Kl.
1106 Stangen IV.—VI . Kl ., auch Bohnenstangen
37 rm Nutzknüppel,
14 rm Knüppel , Anbruch.

Kanincfien-Zuchtuerefn Fischbachl.T.
Sonntag , den 19 . und Montag , den 20 . Mai

veranstaltet der Verein im Gasthaus „Zum Löwen " seine

2. Lokal -Kaninchen - und
Geflügel -Ausstellung

verbunden mit Tombola und Preis -Schiessen,
».■"■' Günstige Kaufgelegenheit ist geboten . ->»»- - -

Der VorstandEs ladet freundlichst ein

Kurhaus „Taunusblick “,
Kelkheim im Taunus.

Restauration und Kaffee (Bahnlinie Höchst-Königst.)

Am 1. Mai d . J . neu eröffnet m
das vollständig neu hergerichtete ■ * ClllLlCfl Ilvl III.
Grosse Säle , behagliche Zimmer und Bäder . Gute kriegsgernässe

Verpflegung . Angenehmer Pamilienaufenthalt.
Besitzer : Paul Braun , Fernruf

Ifc:

Die Sparkasse
des

Vonchimreins zu Höchst am Main
eingetr. Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk . 1. — an in un¬
beschränkter Höhe und verzinst dieselben vom Tage
der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung mit

37 - % ■
Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen Aus¬

gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500 .— an zu
3 9/* ‘7o bei halbjähriger Kündigung und zu 4 % bei ganzjähriger
Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung.

Der Vorstand.

8W

Bekanntmachung.

Die Iwischenscheine für die 5 % Schuldverschreibungen

und 47, °/« Schatzanweisungen der VII. Kriegsanleihe
können vom

27 . Mai d . IS . ab

in die endgültigen Stücke mit Zinsscheineit umgeiauscht werden.

Der Umtausch findet bei der „Nmtauschstellr für dir Krirgsanleihrn " , Berlin
W 8, Bchrrnstratzr 22 , statt. Auherdcm übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kassen-
einrichtung bis zum 2 , Dezember 1018 die kostenfreie Vermittlung des Umtausches . Nach dieseni
Zeitpunkt können die Zwischenscheinc nur noch unmittelbar  bei der „Umtauschstellc sür die Krieg?-
anleihen '' in Berlin umgeiauscht werden.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und innerhalb
dieser nach der Nummernfolge geordnet einzutragen sind, während der Votmittagsdienststunden bei
den genannten Stellen einzureichen . Für die 5 °/0 Reichsanleihe und für die 4 1/s w/o Beichsschatz-
anweisungen sind besondere Nummernverzeidinissc auszusertigen ; Formulare hierzu sind bei allen Reichs¬
bankanstalten erhältlich.

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine rechts oberhalb
der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

Von den Zwischenscheinen sür die I ., III,  IV . V . und VI . Kriegsanleihe ist eine glühen
Anzahl noch immer nicht in die endgültigen Stücke mit den bereits feit 1. April 1915 , 1. Oktob«
1916 , 2 . Januar , 1. Juli , 1. Oktober 1917 und 2 . Januar ds . Js . fällig gewesenen Zinsscheinc«
umgetauscht worden . Die Inhaber werden aufgefordert , diese Zwischenscheine in ihrem eigene«
Interesse möglichst bald bei der „Umtauschstellc für die Kriegsanleihen " , Berlin W 8,
Behrenftrahe 22 , zum Umtausch einzurcichen.

Berlin,  im Mai 1918.

Reichsbank - Direktorium.
Havenstcin . v. Grimm.

Jiittmmiiiiiiitfn,
im Nähe»  erfahren , mit guten
Zeugniffen versehen, auf I. Juni

nach Mainz gesucht.
Borzustellen Pension Kux , König-
steln , zwischen 2 u. 4 Uhr nachm.

Kräftiges Hauchen
für HauS - und Gartenarbeit in
landwirtschastl .Betrieb sos. gesucht.

Keine Feldarbeit.
Kaiser , Eschborn.

—- . Ein braver ■ ■
für leichte Ar-
beiten gesucht.

Joseph Kohl , Gastwirt , Wasfer-
geschäst, Kelkheim , Fernsprecher 8.

Ein Transport

Ferkel u. Käufer
steht Dienstag zum verkauf.

Eugen Gelbert , Niederhofheim,
Fernruf Amt Soden 47.

unge mit guter Schulbildung und
gesund , kann als

Lehrling
noch Stelle finden in der

Druckerei pfo. Kletnböbl,
Könlgftein fernruf 44 .

Verloren:
WVT  ein rotes , gestricktes"» ©

Kinderjäckchen
mit weissen Perlmuttknöpfen.

Legen gute  Belohnung abzugeben
In der Geschäftsstelle d. Ztg.

! ! Altertümer ! !
Ulte Möbel, Holz- u. Porzellanfiguren,
gemalte Porzellane , Zinn , u. Ton-
fachen, Uhren , Bilder , Stickereien

ustv kauft H. Duohmann,
Königstein i . Z., Schneidhainer
Weg 14a pari . (Postkarte genügt ).

!Zu kaufen gesucht!

Wohnhaus
mit mindest '-ns 5 Zimmern,
reichlichem Zubeb . u. Garten
Schristl . Angeb . mit . M. 11»
an d. Geschäftsstelle erbeten.

Wohnung
2 auch 3 Zimmer , Küche u . ZubE
per 1. Juni in Königstein ZU mm"
gesucht. Angebote mit Preis »»?
unter E. K. 5 an die Geschähe"

dieser Zeittmg.

Bandet fett
dünnes , von Ballenpackung

rührend , billig abzugeben
Druckerei VH. Kleinböhl,

Königstein.
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